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* ebe er, F. 3 1 N tepen, mi en übrigen bürgerli 
3 eg.⸗Bez. Münſter. 5 And ch Stichwahl zw. Tröltſch, N., und 10. Großßherzogthum Oldenburg. Parteien zuſammenzuarbeiten — Erbalfun a 
: e Timmermann, Z. 3. An l 1. Oldenburg. St. zw. E 8, N., und Staats. S S 0 
8 Münſter. v. Heereman, 3. Kröber, D. Schw 5 pe urg. 3 nneccerin un a. . die tichwahlen werden dazu 
. Recklinghauſen. Beckmann, 3 4. Halte, 2 er, Z. 8 9 . Träger, ö. egenheit bieten. 
ö 8 Na- e Mn de 1. 18 8 i V 85 Delmenhorst. Graf v. Galen, 3 Lehrer⸗ 2.90 e bench: Diem chu 150 „Di 
Ben £ Bun, erichtet ie 
5 Minden. Bee 15 . 6. Hoch 8 o. T. St. zw. Keller, N., und 11. Großßherzogthum Braunſchweig. über Schlverſönmiſe ſind bis a 
3. Herford. o, Rei: Retzow, K Seyboth, 1. Gau St. zw. Orth, N., und Mauuſtripte für den Lehrer, die er etwa am 
ö 3. Bielefeld. St. zw. Evers, Z. u. Singer, S. Unterfranken. Blos, S Ende des Monats oder Semeiters vernichten 
4. Paderborn. He dee 12 1. Aichaffenburg Haus, 3 2. Wolfenbüttel. St. zw. Kulemann, N., und könnte, ſondern es ſind Urkunden für die 19 
5. Warbur 5 ge. 1. Wendt, Z. 2. Kitzingen. Graf v. Schinborn, 8. Schrader, F. welche unter Umſtänden äuferit wichti 
Siegen Arnsberg. 3. Lehr. Frhr. A 5 8. 3. Holzminden. Schütte, F können. Dies lehrt folgender Fall. Im Aud 
gen. St. zw. Stöcker, K., u. Träger, F. 4 Neuſtadt a. eichert, 3 12. Herzogthum Seien Meiningen, und September v. Js. hatte ein Knabe die eva 10 


1. Meiningen, Baumbach, geliſche Schule einige Tage verſäumt und übe 
2. Sonneberg, St. zw. l, F., u. Reiß die ee —— l we bei⸗ 
ban Igzebracht, der angeblich von 
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reg see aber von einem anderen Knaben des- Rechten erzielt. Während der Debatte erſchienen mung. Der Wächter forderte dieſelben auf, die Kreiſe Kammin v. N. 2954, Dr. K. 3124. Im u. B., per Februar 17 B., per März 16,75 
ſelben Dorfes im . der Mutter des Ab⸗ unter dem Beifall ihrer Geſinnungsgenoſſen die Wagenlaternen anzuzünden, da ſie ſich aber deſſen Allgemeinen wurden 366 Stimmen mehr abge⸗ B., per September⸗Dezember 18,00 B. Feſt. 
ſenten geſchrieben war. Nach einem Vierteljahr i Boulangiſten in der Kammer. weigerten, wollte er die Perſönlichkeiten der Fahr⸗ geben wie bei der letzten Wahl. — 

läuft eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft Deroulede begrüßte fie mit dem Ruf „Vive la Ne feſtſtellen. Plötzlich ſprangen drei vom Stolp, 24. Februar. Das endgültige Wahl⸗ Paris, 24. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
ein, der fragliche Zettel jet eine falſche Urkunde, république“, worauf der Kammerpräſident 


agen, und einer entriß dem Beamten den Sä⸗ ergebniß 12 Wahlkreiſe Stolp⸗ Lauenburg ſtellt zu cker . 88% feſt, loko 
2 


5 * . wi!) 
ee 


g da der betreffende Knabe an den betreffenden Floquet bemerkte: „Das iſt ein ausgezeichneter bel und es wurde in brutalſter Weiſe auf den ſi ie folgt: 29,75 —30,27 Weißer Zucker ſteigend, 
Tagen nicht krank geweſen ſei, ſondern beim Orts⸗ Ruf, — aber ſtören Sie nicht die Verhandlung“, Wächter eingehauen, derſelbe erhielt ſo lange a für Herrn 3 0 80 Butt „Nr. 3 per 100 PAAR © 35.00, 
r habe. Zur Bekräftigung der worauf dieſe fortgeſetzt wurde. Säbelhiebe und Schläge mit den verſchiedenſten kamer 10,592, für Herrn Oberbürgermeiſter per März 35,25, per März⸗Juni 35,50, per 

f ahrheit habe der Schulze den Zettel mit ſeinem Paris, 24. Februar. Der „Temps“ be- Inſtrumenten, bis er bewußtlos und ſtark blutend von Forckenbeck 5853 Stimmen. Mii-Auguft 36,10. 

EN Amtsſiegel beglaubigt; und dafür wurde Beſtra⸗ merkt zu den Vorgängen in Ha home y liegen blieb. Der Verletzte wurde nach dem — — IE | Paris, 24. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 

N 2 fung des Ortsſchulzen beantragt. Die angeſtrengte folgendes: a Krankenhauſe geſchafft, woſelbſt er wochenlang zu⸗ Vermiſchte Nachrichten BARS (Schlußbericht) 88%, feſt, loko 29,75 

ve Vorunterſuchung — bei welcher auch der Lehrer „Der König von Dahomey hatte am 19. bringen mußte, ohne daß ſeine Herſtellung ge⸗ ? is 30,25. eißer Zucker behauptet Nr. 3 
* protokollariſch vernommen wurde, unter Ein⸗ Mai 1868 vertragsmäßig die Souveränetät über lang. Es war nicht ſchwer, die Inſaſſen des . Mariatheveſtopol, 24. Februar. Geſtern per 100 Kilogramm per Februar 35,00, per 
bei reichung des betr. Zettels — fiel zu Gunſten des das Gebiet Koatonow En zwölf Kilometer Küſten⸗ Wagens zu ermitteln und als Hauptthäter wur⸗ gerieth im hieſigen Theater während der Vor⸗ März 35,40, per März⸗Juni 35,30, per Mai⸗ 

g * Angeklagten aus, da die Beſcheinigung keine fal⸗ länge abgetreten. Obſchon der Vertrag am 19. den der Bootsmann Mar Borz und der . tellung der Vorhang in Brand, es entſtand ein August 36,00. 

9 ſchen Thatſachen enthielt, auch nicht geſtempelt April 1878 erneuert wurde, beſtreitet der König fer Franz Bortz, beide aus Gollnow, in Haft furchtbares Gedränge, in welchem mehrere Per⸗ Paris, 24. Februar, Nachmittags. Ge 
A war. Anders wäre es aber geworden — nämlich die Abtretung und übte bis vor Kurzem Gewalt genommen, während der dritte Verdächtige, Tiſch⸗ ſonen verletzt wurden. N ‚treidemarkt. (Schlußbericht.) W eizen 
8 für den Lehrer höchſt N — wenn dieſer über die europäiſchen Faktoreien an der Küſte lermeiſter Emil Sternbeck aus Gollnow, auf — Verkäuferin (im Kleidermagazin): „Wir behauptet, per Februar 24,50, per März 24,50, 

* die erforderliche Urkunde nicht auf⸗ aus. Die gewalſame Niederlaſſung Frankreichs freiem Fuße blieb. Dieſe drei hatten ſich heute haben augenblicklich für Ihre Figur wirklich per März⸗Juni 24,30, per Mai ⸗Auguſt 24,25. 

* bewahrt hätte und man ihn der Vernich⸗ in Koatonow war demnach berechtigt.“ — Man vor der Strafkammer 1 des hieſigen Landgerichts nichts Paſſendes vorräthig!“ — Bäuerin: „Na, Roggen ruhig, per Februar 16,25, per Mai⸗ 

8 zung (?) amtlicher Urkunden bezichtigt hätte! glaubt, der Prinz von Orleans werde, um wegen ſchwerer Körperverletzung zu verantwor- da ſollten Sie auch nicht annonciren — paſſende August 16,25. Mehl behauptet, per Februar 

a Dies Beispiel iſt lehrreich genug, um anderen wenigiteng eine einwöchentliche Gefängnißſtrafe ten. Die eee ergab die volle Weihnachtsgeſchenke!“ 52,75, per März 52,80, per März⸗Juni 53,25, per 

Kollegen ur Warnung zu dienen. (Die Ent⸗ abzubüßen, nach dem Gefängniß zu Albertville Schuld der Gebrüder Borg, während dem Stern⸗ — Erleichteter Broderwerb.) „Ach, Sie Mai⸗Auguſt 53,90. Rüböl per Mai - Auguft 

7 ſchuldigungszettel können doch aber nicht für alle (haute savoie), welches einige Kilometer von beck nichts zu beweiſen war. Nach dem Gut- richten Ihren Hund auf Kunſtſtückchen ab?“ —|—,—, per September⸗Dezember 72,25. Spi⸗ 

Zeit in einer Art von Schularchiv aufbewahrt der Grenze entfernt liegt, geſandt werden. Seine achten der Aerzte waren die Verwundungen des „Ja! — s iſt bequemer der lernt etwas, ſtatt ritus feſt, per Februar 36,00, per Mi 3 4 
werden? D. Red.) Freilaſſung von dort werde keinerlei Nach- Wächters am Kopfe jo ſchwere, daß fie leicht den ich, damit ich mal mein Brod mit ihm verdienen 36,50, per März⸗April 30,50, per Mai⸗Auguſt j 
Halle, 24. Februar. (B. T.) Heute theile im Gefolge haben. Tod herbeigeführt haben könnten. Nicht weniger kann!“ 38,00. — Wetter: Kalt. 
wurde Syndikus Dr. Schmidt aus Hil⸗ Toulon. Das 1877 von der Werft La als 7 große Wunden zogen ſich in paralleler Rich⸗ — Gaſt: „Kellner, ich bitt' um 'ne Cigarre!“ Paris, 24. Februar, Nachmittags. (Schtuß⸗ 0 
desheim zum zweiten Bürgermeiſter Seyne bei Toulon abgelaufene Thurm⸗ tung um den Kopf, die ſämmtlich von Säbelhie⸗ Kellner: „Bedauere, — ich rauche nicht!“ Koureſ.) Tendenz: Träge. 
unſerer Stadt gewählt. ſchiff „Marceau“ iſt nunmehr an die Marinebe- ben herrühren. Zwei dieſer Wunden hatten voll. — GVorſichtig.) „Aber was ziehſt Du denn Kours v. 22. 
Münſter, 24. ac. (B. T) Bei dem hörden abgeliefert worden und wird gegenwärtig ſtändig die Schäpeldede getrennt. Mit Rückſicht uf Deine Sue an Bi „Ja, ſchau, geitern Nacht 3% guortiſirb. Reute ..... 92.7% 91,76 
Eſſen, weiches der neu konſekrirte Biſchof Dingel- für die Artillerie⸗ und Maſchinenproben in Dienſt die große Rohheit erkannte der Gerichtshof gegen hat mirs träumt, i hätt in a Glasscherben tretu So Rente, .. 2... 22unnenenes | 280 | 88,06 
jtab heute Nachmittag den Spitzen der weltlichen geſtellt. Der „Marceau“, 10,600 Tonnen Mar Borg wegen ſchwerer Körperverletzung und halt dacht i, do ziehſt dir heut Nacht die Stiefel red ALERT ori 
und geiſtlichen Behörden gab, toaſtete Dingelſtad groß, mit Maſchinen von 12,000, für 17 Knoten Widerſtandes auf 4. Jahre. Gefüngniße gegen an, es könnt ſonſt noch amol geſchegn.“ Deter 0. ib — 5 Dein een un j 
auf Papft und Kaiſer, der Erzbiſchof Crementz Fahrt bemeſſenen Pferdekräften, in der Schwimm⸗ Franz Borg auf 3 Jahre Gefängniß, Sternbeckĩðĩ . èð̊1?[è2ê:⸗! — 0% — — Golbreu e.... 8850 8875 
auf Dingelſtad. Dompropſt Parmet auf die kon“ linie mit einem Gürtelpanzer von 45 Zentimeter wurde freigeſprochen. Börſen⸗ Berichte 20% Ruſſen de 1880. 98.97 94,20 
krirenden Biſchöfe und Biſchof Korum auf die Stärke verſehen, vier offene Bruſtwehrthürme — Die Tiſchlermeiſter und Stuhlmacher $ We B 4% Ruſſen de 1889 93,40 93,60 
Dibzeſe Münſter. von 40 Zentimeter Plattenſtärke tragend, wird Stettins und Umgegend hatten, wie wir ſeiner . Stettin, 25. Je ener. 1 5 4% unifiz. Egypter „ 47718 477,18 
Wie 24. Februar. Das am Sonn⸗ zu den ſtärkſten Schlachtſchiffen der franzöſiſchen Zeit mitgetheilt, am 29. Januar d. J. in — Temperatur 3 3 rang 4 e an Anleihe. 72,75 | 72% N 
abend durch die Polizei verhinderte Piſtolen⸗ Marine zählen. Sein Panzerdeck, welches ſämmt⸗ einer 5 Generalverſammlung über 5 05 Froſt. Barometer 28 ' - Türfifche 98 90 | 18.15 
| duell bat heute früh bei Biebrich ſtatt⸗ ſiche Räume des lebenden Werkes gegen Geſchoß⸗ ihre Stellung den Lohnforderungen der Gefellen Q. 3 % privi Fink »Obfigatlonen . | 75 1 
! : lich gegen ſchoß = 2 * ‚Be Weiz ändert 1000 Kilogr. | ſo privil. Türk.⸗Obligationen. 498,75 496,00 

g funden. Dr. med. F., der ſich durch eine anti⸗ und Sprengſtück⸗Einſchläge von oben ſchützen ſoll, gegenüber berathen und eine gemiſchte Kommiſſion loto 182 en unver „ per, 1000. . 470.00 470,00 

| emitische Aeußerung des Referendars S. belei⸗ iſt 10 Zentimeter ſtark und ſetzt auf die Ober⸗ gewählt, welche die von den Geſellen aufgeſtellten 010 2 490 bez, per April-Mai 8 o 306,25 306,25 

1 digt fühlte und dieſen in Folge deſſen forderte, kante des Gürtelpanzers auf. Das geſammte Forderungen einer genauen Reviſion unterwerfen . 3 191 bez., per Juni⸗Juli 192,50 > Prioritäten 319,00 319,00 

} erhielt einen Schuß durch den Unterſchenkel. todte Werk, ſoweit es über letzterem liegt, iſt ſollten. Nachdem dies geſchehen, fand Ka * . Kil Banque ottomane 536.25 535,00 

6 Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Kranken mit Ausnahme der Thürme ohne Panzerſchutz. Abend wiederum eine Berjammlung in Reinkes , 1 B., bel April, Bla 2 l 6780 n. Me Eee. 8 

17 haus geſchafft. . Um jedoch die Munitionszufuhr zu letzteren zu Saal ſtatt, m welcher bie Kommiſſion Bericht bez., per Mai⸗Juni 166,50 — 167,50 bez. per Credit W n 1307,50 1808,75 

55 Hamburg, 24. Februar. Die Zahl der ſichern, führen gepanzerte Auflangeſchachte aus über ihre Arbeit erſtattete. Dieſelbe ſchlägt vor, Juni⸗Juli 167,50 b & ber⸗Btob mobilier 1 408100 

5 beim Zuſammenſturze des Kryſtallpalaſtes der den Munitionsgelaſſen nach ihnen hinauf. Die die Normalarbeitszeit auf 10 Stunden feſtzuſetzen, 157 5 15 157 G JJ ̃ ᷑ V.. —— 6382.50 

„Flora“ verunglückten Bauhandwerker hat ſich Thürme ſind derart vertheilt, daß je einer in während die Geſellen 9½ Stunden beantragt '? Gerte ohne Handel Panama⸗ſtanal⸗Attien 65.00 65/00 

4 plädticherweile nicht, wie im erſten Augenblick Bug und Heck auf der Decksmittellinie ſteht und hatten. Die Arbeitszeit ſoll von 6 bis 6 reſp. er (oto pommerſcher 158.—164 bez „ „ 5% Obligationen | 58,76 | 53,00 

5 efürchtet ward, erhöht; es find aber immerhin, und ebenſo je einer auf der Mitte ihrer Länge von 7 bis 7 Uhr währen mit ½ Stunde Früh⸗ SL du e 100 der, 1oaR Rio Tinto- Kenn. 385,60 | 380,00 

1 wie geſtern bereits gemeldet, zwei Perſonen kodt auf jeder Bordwand, dieſelbe als halbkreisförmi⸗ ſtück und 1½ Stunde Mittagspauſe. Den von . bei Kl. 71 35 P Feb 70 ., ver RE er 

1928 und ſieben ſchwer verwundet Die Berliner ger Ausbau überragend. Somit beherrſchen die den Geſellen beantragten Minimallohn glaubt die 4. fl. M 169 B. per Jebruar 70 B., pet Rec ſel auf deutsche Putze s Mt 133% 12% 
Firma Kühne u. Gärtner hatte die Ausführung Geſchütze der Seitenthürme ein Geſcchtefeld von Kommiſſien in keiner Weiſe empfehlen zu gönnen. Ari eiten fest, der 10000 Liter , lots Gbegl auf Lenden u . 25,8% 2.87, 
er. des Baues übernommen. Faſt ſämmtliche Ver-|180 Grad und können beide in der Richtung der Die Lohnſätze ſollen vielmehr nach den Akkord⸗ o. F. 70er 32,8 o. 50er 52,3 nom., Comptois d’Escompie 131. | 681.00 63100 
mmglücte find aus Berlin ſtammendeſ Kiellinie ſowohl nach Bug, als auch über Heck ſätzen des neu ausgearbeiteten Tarife geregelt per April⸗Mal 70er 32,9 G., per Mai⸗Juni = 
Scloſſer. feuern. Es iſt durch dieſe Anordnung möglich, werden. Auf Bauarbeit empfiehlt die Kom⸗ . per Juni⸗Juli 70er ——, per Auguſt⸗ London, 24. Februar. Chili⸗Kupfer 

15 Bremen, 22. Pebruag. Heute fan das eas ſewolt nach jeber Bretfeite, als aud) in der pon dong g hene den dn bebe ge. September Jer 342 G u. G. 4610 400%, per 3 Monat 47,25. 
Jahresfeſt des „Hauſes Seefahrt! in den Kiellinie direkt nach vorne und ebenſo rach achter höhung 855 ee iu ei 1 Petroleum loko —,— verſteuert. London, 24. Februar. 96% Javazucker 
ee eee eig zahlreicher Be⸗ 2 > a ea ae Tr 11 DH Su die ee Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. 8 . 3 4 a ar neue 
theiligung ſtatt. Außer den Mitgliedern waren feuern Tonnen. Deren Kaliber beträgt 34 Zen⸗ ; — rnte „feſt. entrifuga 8 
hellen [| 5 H timeter, und da dem neuen Schiffe gewiß auch Konkurrenz nur eine Mehrzahlung von 10 Roggen —. Wetter: t 7 


zahlreiche Gäſte anweſend. Die „Weſer⸗Zeitung“ 
erwähnt die Herren Generalmajor und Ober⸗ 
Stallmeiſter v. Schnehen aus Oldenburg, Gene⸗ 
rall⸗Zolldirektor Pochhammer aus . — 
Kapitän z. S. Büchſel aus Wilhelmshafen, Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Bormann aus Oldenburg, 
Kapitän z. S. Koch aus Wilhelmshafen, Kapitän 
0 S. z D. Weickhmann aus Hamburg, Oberſt⸗ 
ieutenant v. Schwedeler nebſt anderen Offiieren 
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eſchütze neueſter Konſtruktion, das heißt ſolche bis 15 Prozent eintreten, während für ge⸗ 3 u „Die Verſchi 
des Medeke 1254 5 1 — —ç a ihre ſchweifte Möbel (Sig- und Polſtermöbel) nur] Berlin, 25. Februar. Weizen per April⸗Mai b ga ie 1 
Rohre eine Seelänge von 31,6 Kaliber und werden 58 Prozent Erhöhung bewilligt werden könnten. 196,00. 196,75 M , per Jum⸗Juli 199,75 M. 7300 Tous in derſelben Woche des vorigen 
die Geſchütze, deren Geſchoſſe eine An Die Kommiſſion empfiehlt, den geforderten Auf- per Septbr. Oktober 188,50 M. _ = Jahres 
fangsgeſchwindigkeit von 650 Meter be- ſchlag von 10 Pf. für jede Ueberſtunde nicht 5 Roggen per April⸗Mai 170,25-—-171,50 Mk. Glasgow, 24. Februar, Nachm. Ro h⸗ 
ſitzen ſollen, zweifellos außerordentlich leiſtungs⸗ zahlen. Ferner wird die Einführung von Ar⸗ per Juns Juli 169,00 M. per Septbr. Oktober ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
fähig ſein. Sechzehn 14 Zentimeter⸗Kano⸗ beits⸗ und Entlaſſungsſcheinen mit Stempel und 1,00 M. % rants 51 5 7, d F 
nen, wohl auch neueſter Konſtruktion (1881 Unterſchrift des letzten Meiſters und eine allge- Nüböl per Februar 71,00 Mk. per April⸗ ne 
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der hieſigen Garniſon, den amerikaniſchen Konſul bis 1884), alſo desgleichen 31,6 Kaliber lang, meine erkſtatt⸗Ordnung in Empfehlung gebracht. Mai 69,70 M. P Newyork, 24. Februar, Normittags. Pe⸗ 
Che und ven frame Sonful urin, efnben 116 In Brelfeit uftellung unter Dec, Rachbem Grrüber eine eingefene Dietulfen ge eee ene 1 8 fa Bipe Kine ver 
Ferner 5 S u der hieſigen Reichsbehörden en 8 3 { ‚unter Ded . — W Dur. in iger 1 Aug⸗ Septbr 7 9 1 2 „per fifieates per März 105% eizen per Mai 
* ichsbank, ſowie di i au n ER 5 3 ; 55 5,75. 5 
deen. ndtich 1 . ſeuern. Die ſonſtige Bewaffnung beſteht in 17 MEI: Stettin nun. Umgesent Selen Sera 28,00 B 1 „ 24. Februar. Wechſel auf London 
bdbldsendurgiſche und preußiſche Beamte aus der Mitrailleuſen und 4 Lanzirrohren für Torpedos. 2 ER ET: ‚8, b ſt 5 11 75 1 1 Lond Wetter: n l 4,82˙/. Petroleum in Newyork 7,50, in 
1 Umgegend, vorübergehend hier anweſende bre Der „Marceau“ führt drei Gefechtsmaften ; Senn enn Vorſchlü i on. ter: ſchön. Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,70, 
2 miſche Kaufleute und auswärtige Geſchäftsfreunde zwiſchen dem vorderſten und zweiten derſelben Bewilligungen un 9 — — —Poi.ope line certificates per März 1 D. 05½ C. 


der Mitglieder — unter letzteren dieſes Mal die erhebt ſich ein fliegendes, von dem ei en zunehmen und die neuen Lohner⸗ Berlin, 25. februar. Schluf⸗-Courſe. Mehl 2 D. 50 C. Rother Winker⸗ 


Schornſtein durchbrochenes Deck. Den engliſchen höhungen vom 1. Mai d. Js. in Kraft Hoch. Gone . 10000 eee en 1 Deizen — D. 87 


Leipziger Wollinduſtrie durch vier Herren ver⸗ ; C. Weizen per lau 
7 Er = een und e duch der Admiralsklaſſen⸗Schiffen gegenüber, bei welchen treten zu laſſen.“ Die Verſammlung be. de“ ae de 10200 Bae t. 1,5 fenden Monat — D. 85½ 6. per März 
5⁵˙ĩͤ6ẽʒ5 ofilfen 11 Cinffpiche Sache Mas Bug . ß . . . 
5 pitän z. S. Büchſel ein Hoch auf Bremen aus, bleiben, beſitzt dies neueſte franzöſiſche Schiff den Lohnkommiſſion, ſondern mit dem Geſellen⸗Aus⸗ ugar. Gels ente 88,70 | Stett.Gule.-⸗Act.Li E 119,80 ][treidefracht 5,25. Mais 35/8. Zucker 
der amerttaniſche Konſul toaſtete auf die guten großen Vortheil, daß fein, ſehr ſtarker Gürtel⸗ ſchuß zu verhandeln. Die Verſammlung erreichte Kumin.isster enen. , e Daaden 5 chmalz loko 6,15. Kaffee lolo 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika. panzer durchaus ringsum läuft, am Bug 5 er- erſt nach 11 Uhr ihr Ende. f Seröiige de mee 83:0 (See e 18100 fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per März 
Ferner wurde der abweſenden ſeefahrenden Brü⸗ abc ſenkt und bis unter die weit vorgreifende — Das von dem Stettiner Hand⸗ oe eden regt % 36,6 Dizi 1. Febr. „0 ord. Rio Nr. 7 16,62. Kaffee per Mat 
2 der gedacht. Den Schluß des Feſtes verſchönten pornſpitze herabreicht, jo daß zum Ramm⸗ werker⸗Verein geſtern Abend im Saale de. Anl. ven 1884 —— | „Union®, Fabrit chem. „lord. Rio Nr. 7 16,52. Weizen (Anfangs: 
Far Fi > 223% : 1 f i = il nie“ zum Beſten des] Po. do. von 1880 93.90 Produkte 139,50 f 5 
f einige der anweſenden Künſtler mit ihren Vor⸗ gebrauche hier die Konſtruktion eine außerordent⸗ der „Philharmo 3 ft Be ee ne nn Kours) per Mai 85°],. 

trägen. iche Stärke aufweiſt. In Folge des viel höheren 50 jährigen Jubiläumsfonds des Vereins ver⸗ Nat. Banter Saffa 219,85 Ultimo-Courſe: Network, 24. Februar. Beſtand an Wei- 
Be Nürnberg, 24. Februar. Das Mimiſterium Freibordes und der höheren Oberdeckelage, liegen anſtaltete Vokal. und Inftrumentat-Sonzert hatte „a run 14920 Steering tee ze n. 219,00 Buſhels, do. an Mais 
wies die Beſchwerde gegen das Verbot einer hier die Rohrachſen der Geſchütze beträchtlich höher ſich eines überaus zahlreichen Beſuches 7 er⸗ de. 410 2% 10480 | Caurabünte 10876 13,737,000 Buſhels. 
1 aA bzuhaltenden ſ erietosmuttattfereh Lan⸗ über Waſſer und können die Ueberfluthungen von freuen. Das Programm brachte zunächſt eine de. (10 42 101,00 aaa Haan SEE ER 38125 
desverſammlung ab. Bug und Vorſchiff, an welchen die engliſchen Reihe von Männerchören, welche von den Sän⸗ b. S b.. v. 100 . 59,10 | DarienburgeMlawia . 0 Schiffs bewegun 
1 - Schiffe des Admiralstyp ſchon bei gar nicht zu gern unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn I Smifen - - 214 Pen 7 ae gung. | 
1 Oeſterreich⸗Ungarn. bewegter See leiden, nicht vorkommen. Zweifel⸗ Lehrer A. Hart, in muſtergültiger Weiſe zum Lenden fan 304 70 Lombarden 24 10 6 Pente 24. Februar. Die Poſtdampfer 
Er Trieſt, 24. Februar. Nach Meldungen aus los wird ſich das franzöſiſche Schiff ſeefähiger Vortrag gebracht wurden, beſonders ernteten zwei] London lang 203,70 | Franzosen „Cali ornia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet. 
Kreta Haben ſämmtliche in den Diſtrikten Irak- und ſtabiler im Gange, als die engliſchen er⸗ Beſchnitt ſche Chöre („Rheinfahrt. und „Würde Tendenz: ſchwach. fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
lion Retimo gewählte chriſtliche Beamten ihre weiſen. Auch ſeine Bewohnbarkeit dürfte in der Frauen“) wieder lebhaften Beifall. Einen — - mend, heute Nachmittag 3 Uhr Lizard paſſirt. 
Fiunktionen niedergelegt und wurde chriſtlicherſeits Folge ſeiner höheren Erhebung über Waſſer eine vollen Erfolg errang Herr C. Friedrich durch burg, 24. Februar, Nachmittags 3 ub. ——— ———— 
die Parole, ausgegeben ſich fortan don allen |gün tigere fein. Im Feuer nach der Breitſeite die Deklamation feiner melodramiſchen ar er 30 Minuten. Kaffee 0 Telegraphiſche Depeſchen. 
1 Wahlen zur Nationalverſammlung und ſonſtiger können die Admiralsſchiffe 4 Thurmgeſchütze ver⸗„Oſterklänge“. Herr Pukownik, der Soliſt Good average Santos per ebruar 86,50, per 


wenden und find hierin dem „Marceau“, der Königs⸗Regiments⸗Kapelle, trug die Ernſtſche März 86,25, per Mai 86,25, per September Paris, 24. Februar. Der Unterſtaats⸗ 
N rz 86,25, 


1 a Februs i 
autonomen Körperſchaften fern zu halten, um „Mayenta“ (noch im Bau begriffen), „Admiral Elegie und das zweite Violin-Konzert von Beriot 85,00. weit, ſekretär der Kolonien erhielt heute eine Depeſche 


durch eine paſſive Oppoſition das 


1 5 N x = 0 we "eat ; > N 7 Senegal, nach welcher 
Be ’8 ad absur.|Duperre", „Bandin“, „Hoche“ und „Neptune“ vor und vereinigte darin eine gründlich ausge⸗ 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr don dem Gouverneur von Senegal, 

5 4 — — — n 8 überlegen. Die zwei erft- und zwei letztgenannten bildete Technik mit vollendeter Vortra mei; 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmitta * 500 reguläre Truppen 8 von Dahomey 
93 franzöſiſchen Schweſterſchiffe aber find im Stande, beide Vorträge fanden wohlverdiente Anerkennung. bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis — un Pe Bo n re rl 0 
Be Belgien. nach der Bug⸗ und Heckrichtung drei Geſchütze — Vor einigen Tagen wurde der Bureau⸗ 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord M von die Flu c g 1 ver n 
1 Brüſſel, 24. Februar. Der ravikalen „Re⸗ ins Feuer zu ſetzen, während die englischen vorſteher Mar Mynke aus Pölitz in Haft ge⸗ Hamburg, per Februar 12,40, per März 12,45, an 1. 8, 24 5 Die Deputirten- 
9 forme“ zufolge . der Genter Sozialiſt van — leichsſchiffe ſich hier mit zweien begnügen rg 1 255 Bar: u Br per — In 5 3 tammer nahm den Geſetzentwurf, betreffend die 
Leeverer in Berlin nichts weiter gewollt, als müſſen. A n ohm, hierſelbſt, als Bureau eſcha 5 2 7 Nordde | Verſorgung von Paris mit Quellwaſſer, an. 
ter die Wahlen dem Blatte „Voernit“ Bericht Von den vier Schiffen des hier befchriebenen und ſoll er, wie es heißt, ſich Unterſchlagungen 8 an REN ſeleng 24. Februar. Das deutſche Ge⸗ 


zu erſtatten. Die „Reforme“ verlangt, die bel Typs ſteht „Magenta“ noch auf Stapel, en haben zu Schulden kommen laſſen. 


en, 24. 
Wige Lloyd 180,25 b 


5 9 i d Vorſtell ceau“ aber wird noch im Laufe dieſes Jahres 8 i r iſt Nea > 
En 9 ſolle Deutſchland Vorſtellungen für den Dienſt im Geſchwader⸗Verbande ber⸗ Aus den Provinzen. etroleum Caluß⸗ Bericht) feſt, eu Je r 5 2 > in Deal onen, 
1 In dem Senat brachte 3 einen Ge⸗ at aha ae als ſehr 3 Stargard, 24. Februar. (Amtliches Wahl. Standard white loko 6,80 bez. u. Käuferpreis. erkältet und hütet in Folge ae re ne 
* in, i iegs die Mi⸗ franzöſiſchen 0 € . 2 * 5 5 au ; 
%%% . / ² ²dß'r1 . ¼ 
Pe: lie mit Kindern vom Dienſt befreit bleiben Gefechtskraft innewohnt, anzuſprechen. 158 herbert 763. (dr Pachnicke⸗Ber⸗ B. 0 5 Hebt g 58 8 90 2 ©, 001 Amendement ch, 15 Ben er die Erörterung 
ollen. 5 a 8 2 Y Her „ . . betreffend die Beſchränkung der Arbeitsſtunden 

Die Nationalbank hat den Diskont von 4 Schweden und Norwegen. lin bekam 56 Stimmen.) per Frühjahr 8,30 G. 8,40 B. per Dai-Sumi auf W Berliner und Berner en be- 


Stockholm 24. Februar. (B. T) In 4 Greifenberg, 24. Februar. Magiſtrat |6,90 G., 7,00 B. Mais per Mat-Suni 5,18 G, antragt. Der Unterſtaaatsſekretär Ferguſſon 


a bgeſetz. N i i „400 B. 
een beraten ein:! . 525 BL Yer Ju Lupul Di , 5,37 erklart, da die R 


5 0 egi inlad 
4 Frank reich. Sperre wurde ſofort angeordnet. haben ee an 3 id eine um 8885 r 8,20 G., 8,25 B., per Herbſt abtun ee nd a een Wend 
75 In Paris iſt geftern eine große Entſchei⸗ Amerika neten be en, in welcher un ng der 5 . ittags 11 Uhr. Pro- and und der Schweiz erhalten habe, könne das 
allen. er Amneitie-Antra 5 . Jßbbieſigen Steuerverhältniſſe um Verſtaatlichung Peſt, 24. Februar, Vormittag g Amendement jetzt nicht i t 4 
e ö 5 ork, 24. Februar. Der Millionär des Oymnafiums oder erhöhten Staatezuſchuß ge-\puttenmartt, Weizen Iote fe, 780 den, indem dach wette lu e 


Baudins zu Gunſten der in Folge von Streiks 
verurtheilten Arbeiter wurde verworfen. 
Der Bericht des Ausſchuſſes beſchloß die Ab⸗ 
weiſung des Antrages. oreau (Sozialiſt) be⸗ 
kämpfte den Beſchluß in der geſtrigen Kammer⸗ 
ſſitzung und appellirte an das Gerechtigkeitsgefühl 
der Kammer. Der Berichterſtatter Hely d'Oiſſel 
x erwiderte, die Amneſtie könne augenblicklich durch 
| nichts gerechtfertigt werden, die Begnadigungs⸗ 
akte dürften nicht periodiſch werden, da ſie ſonſt 
einer Unterdrückung der Gerechtigkeit gleichkämen. 
Da Moreau auf ſeiner Anfechtung des Komitee⸗ 
beſchluſſes beſtand, erklärte der Juſtizminiſter 
Thevenet, daß nur Vergehen gegen das Gemein⸗ 
recht nicht begnadigt worden e Moreau be⸗ 
en es handle ſich darum, die one des 
Hungers, diejenigen, welche Anſpruch auf Lebens⸗ 
unterhalt machten, zu begnadigen; wenn die 
2 An A heute ſtreng ſei, könne ſie morgen 
nicht Milde ausüben. Der Antrag Baudins 
2 wurde aber ſchließlich doch mit 325 gegen 190 
Stimmen abgelehnt. Die Folgen davon wird 

1 IE wohl der Herzog von Orleans tragen müſſen, 
4 deſſen are ſofortige Begnadigung damit zur 
Anmög ichfeit geworden. Wie aus Paris ge⸗ 
meldet wird, wurde das obige, dem K al der Wagen ohne Beleuchtung, auf dem Gefäl xt be⸗ eine Majorität von 
des Kabinets günſtige Votum nur mit Hülfe der! fanden ſich fünf Perſonen in animirter Stim⸗ Kreiſe erhielt v. N. 3831, Dr. K. 1 


’ 7 
After iſt an einer akuten Lungenentzündung ge⸗ beten wird. Die Kommunalſteuer beträgt hier Frühjahr 8,59 G., 8,61 B., per Herbſt 7, eie BR: A * 
ſtorben und hinterläßt 150 Millionen. 5 Kopf der Liberal 9 Mk. er oder 5 % hiah fe 1 per Frage, ge G., eee u a 
rk, 24. Februar. (B. T.) Der des Einkommens derſelben, gleich 9% der 7.88 B., per Herbſt 5,84 G, 8 1 abe angeſichts der beabſichtigten Berliner 
Fabrikant Chanteloup in Montreal hinterließ Einkommen- und Klaſſenſteuer. Durch die Weg⸗ Mais 4.90 G., 392 5 W. ter: Schön. onferenz, das Abhalten der Berner Konferenz 
fein ganzes, 20 Millionen Mark betra⸗ nahme der Garniſon extelbet Die ee roße | Auguft - Dezember 127,13. Wetter: u. verſchobel. Die Regierung habe auf die Ein⸗ 
wer N 5 ſeinen Beamten und . E = aus M. ee ee 2 ve Februar, Nachmittags, ladung Deutfeplands diebe ee uch dec 
73 waren, die num ganz erträgnißlos dafteht, ſowie Getreidemarkt. Wei er auf Termine et reg u bekämpfen x bie yo A 
Sri = die anberen vom Militär benugten Cebäube, die unerünbert, per März 19 ner Mai 200. deſselben die Hunde der Regierung binden würde 
F jetzt ebenfalls keinen Ertrag bringen. Dann ſind Roggen ale n Shſleſüch wute Grahams Amendement mit 
Stettin, 25. Februar. Nach der amtlichen nun auch die Pächte für Wieſen und Aecker der er per März 142—141, 136 88 142, per 199 egen 87 Stimmen abgelehnt. 
Feſtſtellung des Wahlreſultats im Wahlkreiſe Kommune ſehr zurückgegangen, ſo daß der Oktober 137 rn 1 40 aps per eſt, 24. Februar. „Lupta“ kündige 
Randow ⸗Greifenhagen find daſelbſt Bürgerſchaft ſogar noch eine bedeutende Steige Frühjahr —- we o 40,00, per Mai an, daß der ttalienifhe Kronprinz 
25,318 Stimmen abgegeben, davon erhielten rung der Kommunalſteuer in Ausſicht ſteht, wenn 38,25, per Herbſt 32,50. 5 demnächſt hier eintreffen werde. 
Rittergutsbeſitzer v. d. Oſten⸗Blumberg 12,445, die vom Miniſter angeordneten Neubauten am Anfterdam, en ruar. Java⸗Kaf⸗ Kon el, 24. Februar. Vuko⸗ 
Former A. Körſten⸗Berlin 8422, Rechtsanwalt Gymnaſtalgebäude, auf 60,000 ME. veranſchlagt, fee Aan ordinary 56,00. vitſch hat nach feiner Audienz beim Sultan 
Dr. Grelling⸗Berlin 4254 und 197 Stimmen von der Kommune müſſen ausgeführt werden. — mſterdam 24. Februar, Nachmittags, 4 den Großkordon des Medjidie⸗Ordens erhalten. \ 
waren We ittert. 5 8 „ er . 995 uhr. Bancazinn 55,00. 
ie wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, Vereins ſetzte die Dividende für das Jahr Are. 
wurde in ber 1 900 13. 5 14. aaa auf 5 ofort zahlbar bei der Kaſſe Antwerpen, 24. Februar, Nachmittags. Ge⸗ Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
ein ſtädtiſcher Wächter in überaus roher Wich des Vereins. — Heute wurde das Wahlreſultat treidemarkt. — Weizen behauptet. — Zeitung. 
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ſchwader iſt vor Neapel angekommen. Auch 


überfallen. Nachts gegen 11 Uhr ging der Wäch⸗ im hieſigen Kreishauſe wie folgt feitgeitellt : Roggen behauptet. — Hafer unverändert. 25. Februar. De FOR 
ter Witt fein Revier * der Mltbomsmerfirne ent⸗ — ormann⸗Barkow 6785, Dr. Kohli Ger 1 e feſt. ee 115 0 = Gefängnif 3 
lang und traf einen von der Stadt kommenden 4555 Stimmen, u hat Herr v. Normann Antwerpen, 24. Februar, Nachmittags 2 

Stimmen. . Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ überführt worden. 
431. Im bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez. 
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Stettin, den 15. Februar 1890. 


Bekanntmachung, 


Stuben. 
betreffend die Zurückſtellung von Mann Regelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt Offene Stellen. — nn 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr zwischen Männliche. Oberwiet 64, 1 Tr. r 1 möbL. Stube fogl. o. fp.3. verm. 


und Erſatz Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und ge verb— 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 

Nach den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 1888 
können aus Anlaß häuslicher und gewerblicher Verhält: 
niſſe von der berſtärkten Erſatz⸗Kommiſſion einſtweilige 
und bedingungs veiſe Zurückſtellungen von Mannſchaften 
der Reſerve, Marine Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗ 
Reſerve und Marine Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen J. Aufgebots verfügt werden: 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines 

arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, be 


1 


ziehungsweiſe ſeines Gre ßvaters oder feiner Groß: | — 


mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle 
nicht gehalten werden kann, auch durch die der 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſteheude 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und Grund⸗ 
beſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänz⸗ 
lichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben 
und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe der 
aden Unterſtützung dem Elende preisgeben 
würde; 


= 


UWION LINE. 


Union Steam Ship Company, L (Etablirt 1853). 


Dpfr. „Arab“, 
„German“ 3002 5 
3646 5 5 
„ „Nubian“, 2998 x 5 

Southampton an laufend. 
Diese Röte sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 


Newyeork. 
Süd-Amerika. 


Der 
Nach Capstadt. Port E 


„ „Dane“, 


* ohne Um ladung. 


Molony, 


erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt. 


N 


orddeutscher Lloyd. 


Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt 


John Suhr, Hamburg, 20 Brookthorguai. 


Post- und Schnelldampfer 


den BREMEN nach 


Ostasien. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


F. Wi 


Die Direktion des Norddeu 
Mattfeldt & Friedrichs 


— 


— ç2——— 


Wa Iti more. 
Australien. 


Mittwoch, 5. Februar. 
Reynolds, Mittwoch, 19. Februar. 
Symonds, Mittwoch, 5. März. 
Mittwoch, 19. März. 


ag 
tschen Lloyd. 


„Stettin, Bollwerk 36. 


Hamburg und Süd - Afrika 


lizabeth(Algoa Bay), East London 
u. Natal. sowie fern. nach Mossel Bay. Knysnau. Delagoa Bay 


3145 Tons, Cpt. Morton, 


nn — Er 
1 Hausd, v. 17 Jahr. f. Reſtaurant. verl. z. 1. März, 
Köch., 30 Mdch. a. Landmdch. verl. Fr. Liebenow, Krautm. J. 


1 Schneidergeſelle 


3. Bügeln a. Hoſen w. ſof. verl. Roſengarten 46, v. 1. 
Guter Rockarbeiter ne 
A. Droese, Schulzenſtraße 39, Hof 2 Treppen. 
Ein Bügler auf Hoſen verlangt er 
gr. Wollweberſtraße 22, Hinterh. 1 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle verlangt 
Fuhrſtraße 15, 2 Treppen. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
Papenſtraße 12, vorn 4 Treppen. 
| Tiſchlergeſellen auf Sophageſtelle verlangt 
M. Riehter, Grünhof, Mühlenſtr. 4. 


Bügler und Handnäßterinnen auf Jackets verlangt 
Grabow, Langeſtraße 27, 3 Tr. l. v. 


Schneidergeſellen cen oe 

2 Julius Dittberner, Albrechtſtr. 1. 

1 Schneidergeſelle auf Woche verl. Breiteſtr. 7, H. IV. 
Suche ſofort oder zum 1. April für 

meine Buchbinderei und Gold⸗ 


druckpreßanſtalt 5 
zwei Lehrlinge. 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


PL. 
2 


. a nn u 


21 Leute f. Schlafft. Wilhelmftr.23, Sinterh. 4 Tr rechts 


1 Theilnehmer zu einem möblirten Zimmer 


wird zum 1. März geſucht. : 
W. Sehmidt, Louiſenſtraße 25, Seitfl. 3 Tr. 


Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., e. möbl.Zimm an 10d. 2 rn. zu vm. 
10. Mann f. w. Schlafſtelle Artillerſeſtr. 6, dh 2 Ten 
Ein junger Mann findet frdl. u. warme Schlafſtelle 
B pPelkzerſtr. 25, v. 2 Tr. rechts. E 
1 j. Mann findet fr. Schlafſt. Reifſchlägerſtr. 14, 4 Tr 
Kloſterhof 4, p. I. ein kl. Zimm., a. a. Schlafft., 3. v. 


2 ordentl. junge Leute 


erhalten gute Schlafſtelle (2 fenſtriges Zimmer), 
auf Wunſch mit voller Beläitigung 9 * 
König⸗Albertſtraße 98, Hof part. I. 5 
1. Kam i. a. e anft. Perf. 3. verm Wilhelmftr. 22. O. 
1 anſtändiges Mädchen findet Schlafitelle 5 
Breiteſtraße 6, Hinterhaus 1 TTr. 
1 freundl. leere Stube iſt an eine einzelne Perſoß 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. L 7 
1 freundlich möblirtes Zimmer an einen ält. Herrn 
zu vermiethen Viktoriaplatz La, 2 Tr. geradezu, N 
1 anft. Mann kann bei einer Beamtenfamilie emʒ⸗ 
wohnen Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. rechts 
1 junger Mann findet eine Schlafſtelle u 
Rosengarten 49, Hof 2. Aufg. part. r. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafftelle „ 
Roſengarten 8, Hof 3 Tr. links 


Lokale ete. 


Bogislapſtr. 5 


it 1 Enden net, Bote B 
nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu — — \ 


Di RE 
Beige dee re . — 5 . Soeben erschien in unserem Verlage: Weibliche. Nähere beim Bicetvirth, Hof part rechts 
5 8 q & * 5 N " 77 7 1 
in din eg du site 3, Lehrbuch der Finanz wissenschaft. Soiemähtermmen: e er gute Bücere 


Morgens 8 Uhr, im Stettiner Ver⸗ 
einshauſe (Grey), Pölitzerſtr. 45, 
ſt att. 


Mannſchaften, welche 5 im Gebiete der Stadt 

Stettin aufhalten und auf dieſe Berückſichtigung Anſpruch 

machen, haben ihre ſchriftlichen Geſuche mit den nöt igen 

3 verſehen und gehörig begründet bis ſpäteſtens 

— 10. März d. J. zur näheren Feſtſtellung bei 
em hieſigen Magiſtrat anzubringen. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
bezeichneten Termin am 8 April d. J. der Erſatz 
75 vorzuſtellen und dem betreffenden Bezirks⸗ 
kl 2. ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
1 — heilen, daß ſie die Zurückſtellung in eine höhere 
Al ‚eräflaffe beantragt hätten 

Wenn die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
nachgeſucht wird, müſſen letztere im Termin ebenfalls 


Von 


Dr. Adolph Wagner, 


Geh, Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. 


Gebührenlehre und. allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 


vielfach veränderte und vermehrte Auflage, 


Erste Abtheilung. 
Gebührenlehre 


mit literatischer Einleitung zur Besteueru 


Die zweite Abtheilung dieses Bandes (Allgemeine steuerlehre) befindet sich im 
Druck und wird in einigen Monaten zur Ausgabe gelangen.. 


stheorie, 
Gr. 8. Geb. Ladenpreis 4 4 50 . 


große Wollweberſtraße 22, Hof 1 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterin in u. auß. d. H., gr. Hoſen 
30 „, Burſchen⸗ 25 % Breiteſtraße 8, H. 2 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf feine Jackets kann 
ſofort eintreten Roſengarten 49, 1 Tr. links. 
Nähterinnen außer dem Hauſe auf Hoſen verlangt 
C. Almstädt, Bogislapſtr. 36a, 3 Tr. 
Nähterin. a. Hoſen i. Hauſe verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Tüchtige Nähterinnen a. Weſten außer dem Hauſe 
w. ſof verlangt Grabow a. D., Aleranderr 49. 
Tlichtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf große 
Knaben⸗Garderobe erhalten bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung Heinrichſtraße 4, parterre links. 


Tüchtige e ae den 


auf Hoſen, Nähterinnen außer dem 


paſſend iſt in der Unterſtadt, in der Nähe des 
Bahnhofes, ein Laden nebſt Nebenraum und 


großen Kellereien, die ſich vorzüglich zur Anlage 
einer beſſeren Bäckerei eignen, ſofort zu vermiethen. 
Adreſſen erbeten unter II. R. I in d. Erped. 
des Stettiner Tageblatt. Kirchvlatz 3. 


Bäckerei ſofort o. ſpäter 3. vm. Näh. Vellevueftr. 6, pt. 
AAA A 


Verkäufe. 3 


—— — — 


Hauſe bei hohem Lohn verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr 
Hofennähterinnen außer dem Haufe finden bei erhöhten 
Preiſen Beſchäftigung Roſengarten 52, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf große Knabengarderobe verlangt 
Roſengarten 31, vorn 1 Treppe. 
1 Maſchinennähterin auf Hoſen ſowie Nähterinnen 
außer dem Hauſe verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


Aer den ane xxx re 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
BE Kloſterhof 11, v. 3 Tr. l. 


Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Antheile 
½ 48 , ½ 24 A, /. 12 A, % 6 A, Yo 5 A, 1010 3,25 A, ½ 3,50 Ab, ½ 1,75 4, 
% 1.50 4, "ca 1,00 4, i 0,75 ., 
für alle Klaſſen 
/ 192 AM, ½ 96 A, ½ 48 A, % 24 A, Yo 20 A, / 12,50 , / 10 AM, 
a 6,50 Ab, 0 6,00 %, ½ 3,50 4, ½ 3,00 Ab 


1, e 
Schlo freiheit⸗Geld Lotterie. Ziehung 1. a1. 17. märz 189. 


Original⸗Looſe 1. Kl. / 64 , ½ 32 , / 16 , / 8 A 


erſcheinen. 

Diejenigen Mannſchaften, welche im vorigen Jahre in 
l Folge Ihrer Reklamation zurückgeſtellt worden find, und 
le Zurücckſtellung auch für das laufende Jahr wünſchen, 
müſſen ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. ra 


| Stettin, den 17. Februar 1890 


je 


lax Klauss, ' 


. Nähterinnen auf nur gute Weſten beichäftigt dauernd | % : 
r , . era RL | 62, ob. Breiteſtr. 62, 
Wellen die Milter Mufterung Meinrichk Wedel, Sein , auf Beten m. dert. Juertr. 11, © N. ee u 
Die diesjährige Mufterung der Mifitairpflichti er ser Aug a 7 2 ori Bort⸗Weſten (a Stü — g f . 
weiche in den Jchren 1870 51800 1805 mud eher 5 Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076. Nähterinnen en) 50 nn je für Stepp⸗ ı Etablirt 1880 e 


Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 

Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
ſtattung, von 27 . 2 

Silberne Eylinder-Nemontoir-Uhren von 18 % 

Schlüſſel⸗Uhren von 11 % 

Regulators, ge Gehäuſe, prima Werk, von 


Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 

auf Lager. 
Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 


Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
Preis⸗Kourante gratis. > : 


ahääaaaaaaääıN 


. 


Hugo Heymann, 
Special- 
Schuhwaaren - Geschäft, 


geboren find und im ch iler| r 7 g - ie he iſe. 
ſich aufhalten, wird Gebiete der Stadt Stettin dur lerhöchſten Erlaß Sr. Mal. Katjer Wilhelm II. genehmigte einma weſten zahle bie Da Preiſe 


Be = Schloßfreiheit-Geld-Sotterie = deu sand ge 


ir RE ‚and 20. Märsb. J. Nähterinnen auf Hofen in und außer dem Haufe 
= Et werden verl. gr. Domſtraße 18, H. 2. Aufg. l. J Tr. 
Gewinne: Baar 600,000, 3 a 500,000, 4 a 400,000, 6 a 300,000, 7 à 200,000, 
und 31. März d. a 150,000 Mark u. ſ. w 3 


2.38, N 
„ 38.3, Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millione Ä a 
d = Min d. J. d. J. 1. Ziehung ſchon am 17. März d. N as 2 
2 a Hierzu verſende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe 
die Nachzügler am 2. April d. J, 0 jej \ L a du planmäßigen Preiſen: 

lebesmal Morgens 7 Uhr Tna-LOose Ga 52 M. ½ 26 M.; ¼ 13 M. ¼66½ M. 
um Stettiner Vereinshauſe (Grey), Politzer⸗ Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preise. 8 * 


ſtraße Rr. 45 J. Rosenberg, Bank- und Lotteriegeschäft, 


und die Logſung der 20 jährigen, im Jahre 1870 ges 
Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 
Telegramm-Adr. „Glücknlotto“. Gegründet 1866, Neichsbank-Giro-Conto. 


d 


Geübte Nähterinnen auf Welten außer dem Haufe 


werden verlangt Schweizerhof 3, 3 Tr. 
Nähterin auf Weſten außer dem Hauſe wird bei 
dauernder Beſchäftigung verlangt Klosterhof 15, 1 Tr. 
Tüchtige Nähterinnen ik 
außer dem Haufe auf nur gute Stoffhoſen werden verl. 
Gimerbeinerftraße 5, 9. 2 Ir. L_ 


1 Mädchen zum Bogenfangen 
wird verlangt in R. Grassmann's Buch⸗ 
druckerei, Kirchplatz 3— 4. 

Zu melden im Comtoir Hinterhaus 2 Tr 


Nähterinnen auf aur gute Bort⸗Weſten außer 


dem Hauſe werden verlangt 
gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Treppen. 


A 
- MC 


DT | 


er DE u; 


* ua u 3 2 


„ 


orto und 
Liſte 50 Pfg. 


borenen Militairpflichtigen 
am 9. April d. J. daſelbſt 


ſtattſinden. y 


S — 


= — 


Junge Mädchen, die das Handnähen auf Knaben⸗ 
garderobe erlern. wollen. w. fof. verl. Burſcherſtr. 3, h. p. K. 


Nähterinnen auf Welten 


werden verlangt (Bort⸗Weſten 45 H a Stück, Stepp_ 
Weſten 32 u. 37 a Stück) Mühlenbergſtr. 10, IT 


über ihr Militair⸗Verhältni E 2 
ſcheidung Seitens einer sig \ 


2 2 wel i : 
fige eines Ausmuſterungs⸗Scheins, aaa endes 


befinden, hierdurch 1 
vorſte end angegebenen 


Dierenigen Militairpflichtigen 


CArtenlanbe 


Fuiſchuldt welche ohne gem l Köchinnen, Hausmädch, beſch Mädchen f Alles erhalten 
behörden nicht bil den Terminen vor den Illuſtrirtes Familienblatt. ſehr gute feine Stellen. Fr. Giebeke Schuhſtr 6, v.. empfiehlt 
> au zugleich eine eee Maſchinen⸗ und 5 — 1 Herren-, Damen⸗, Mädchen: - 
f . U ‘ y * 5 2 5 2 1 = 
1 Tagen ven IM 80 Mark oder Haft bis zu Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden IP ende 


AAAAAAAAA 


AA AA AL 


und Filz von den einfachſten bis ? 
zu den eleganteſten zu billigſten » 2 
Preiſen. ö 

gr. Wollweberſtr. 41, 


zwiſchen Breiteſtr. u. Roſengarten F. ee 


 \AAAAAAAA A 


Zur Aufbeſſerung getragener Kleidungsſtücke, 
Uniformen und Renovirung von Möbelſtoffen 
empfehle meine als äußerſt praktiſch befundene 8. 


Aufbürſt farbe: 
Max Schütze, kl. Domſtr. 20. 


Außerdem können ihnen von den 
rtheile der Looſung entzogen 
Sämmtliche ſch 


ä ifffahrttreib ilitairpflichti 
land⸗ un Bel ibende Militairpflichtige der 
von der Geenen Bevölkerung haben, — He 
bebungsgeſchäft aan licht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
1 Kar Jahn en, ſein wollen, um bei dem im 
Geſchäft gemuſ jahres ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗ 
lizeijʒ-Direktion Ei nenn dies vorher bei der Po⸗ 
Reklamationen er rfäuft ü 
Br m. vorläufige Zurückſtellung oder 
1 5 freiung vom Militairdienſt müfſen bis zum 8. März 
s e acht und durch glaubhafte Atteſte begründe 
5 Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
entbunden auch wenn dieſe von der Frühjahrsgeſtellun, 
Tungage dürfen nicht erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
aft, ſondern müſſen wie alle anderen Neklama⸗ 


tionen 
Di Kan letzt angebracht werden. 


wa en de . Erzählungen und Romane: 
Flammenzeichen. Von E. Werner. 

Ein Wann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 


verlangt Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 


Eine Handnähterin auf Herrenjackets wird ſofort ver⸗ 
langt gr. Oderſtr 17, 3 Tr. rechts. 


a 


Nähterinnen auf Weiten außer dem Haufe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 


Tücht. Hoſennähter. auß. d. Haufe verl Frauenſtr. 10, II. 


aa 


AA 
vv 


Tücht. Handn. a. Hoſ., a. z. Lern., k. ſ. m. Frauenſtr. 10,11. 


Geübte Nähterinnen 


auf gute S.⸗B⸗Weſten, 
pro Stück 45 , 


werden verlangt 


Albrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 


Eine K ersieht, ei die zur Maſchine vor ⸗ ß 
urichten verſteht, findet in meiner Arbeits⸗ 
ube dauernde Beſchäftigung. 


C. Drucker, 


ſ. w. 


wüſſen der olan fee Angehörige der Reklamirten W. Heimburg. U. f. w. u. Mönchenſtraße 19. : ] . 
Später angebrachte ann ſich im Termin vorſtell n. Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. —ͤ —— — .1—3. Kravattenfabrik =. 
weiter berückſichtt werd amationsgeſuche können nicht Künſtler Geübte Handnähterinnen auf Jackets werden ver⸗ 22 
mine, Dale ichtigen Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Kü s langt. Daſelbſt werden auch welche zum Lernen ans Preyer S Blöme., i 
Valeg erben. gewaschen Ten, DOT 1 EEE; genpınmen. - — -___ gu. Shnbenktr- 17, ©. T St. Jönis⸗Crefeld 
1 u reinlicher Klei. ? laube i nummern Mark 1.60 1 ſehr tüchtiges Mädchen verlangt zum 2 April x hi E 
nigliche Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochen a 
Polizel⸗Di 75 Mac 2 lbheften a 25 Pf Runge, Moltkeſtraße 10 part. ( 5 Schwarze und bunte Weſten⸗ 8 
Graf Stommer. tion. oterteljährl, in jäbrl 14 Heften a 50 Pr. ad. de Denn 44 nn 
a > Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Bu r. 2270 die 180 % bis zu den feinſten 
Verdingungen Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitung . R 2 R f £ den Ude e 
a a 5 zermiethungen. muster, ſowie iluftririe Preis⸗ 
bei dem Artillerie-Depot Stetti g rn b 9 liſte, entheltend c 
b u. — — Wohnungen. zeichnungen in natürlicher 


Größe, gratis und frei. Br 
Nur für Wiederverkäufer. — 


Y. NN en 
LEEREN 


S 
e 
2 NL 
* 2 


Zur Ball Saiſon 


Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
in Hannover. 


ö i i Oberaufſicht der Königl. 
Eltern von S ter 12 2 werden auf obige, 1878 errichtete, unter 9 

Koen gerung ace final enfmerhinn gemadt = — derſelben: ee der 
von Indalfben wie dreijährigen Dienstes für die bett. Eltern, lnterftlgung DO Jahr 1888 rde dere 


Nachgenannte Lieferungen und Leiſtun 
Ar. 1—3 für den Bereich der 2. Artillerie Bepo, bei 
ſpektion — ſollen an den daneben bezeichneten Ter⸗ 
minen im Wege der öffentlichen Verdingung in der 
Geſchäftsſtube des unterzeichneten Artillerie⸗Depots, 
Manterſtraße 14, Vormittags Uhr an jeden 
Undeſtfordernden vergeben werden, wozu ſchriftliche 

erten einzureichen ſind: 

1. Schreibmaterialien (nur 

r 


ge 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
r M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für 
37,50 M. 3. 1. April zu derm. Näh. 2 Tr. I. 
Lindenſtr. 17 iſt eine . von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Scharnhorſtſtr. 14 3 Stuben und Zubehör ſofort 


f ) 5 1 ite ee Im Jahr 1888 wurden ver⸗ ) ‘ 
2. et l d N am 3. März 1890, ſcherk 21,600 RER er er Be el - Status Cube 1888: Beriherungätabitate „46 112,000 0060. oder ſpäter zu vermiethen. Garten dabei 58 empfehle meine 
Drill h enzeug un \ 94 9028000 m 46 6,600,000; Garantiemittel / 20 000,000; Invalidenfonds A 129,000; Dividendenfonds Eine kleine Wohnung mit ſeparatem Eingang zu vers | Vict 1 Y t [ 
3. Baraffın | am b. März 1500, J a u die Werteer miethen Subrftrabe 10, Hinterh. . | oriagurtel, 
4. Waf ert am 5. urz „ n . D = 1 2 R 8 von 2 Stuben, Kabinet, 28 4 8 
f 5. eee, hu⸗At Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, Eine Wohnung ya nsnsnee © Venus gürtel, 
| 6. Straßenreini N am 7. März 1890. werden unter Garantie des Gute | Vorderwohnung) iſt zum 1. März zu vermiethen. 50 G i ürt l 
+ enreinigung g 3 a Zahn von 3 an, N 8 Vilbrand’s R ſtau Spli RG razi ngu f * 
lde Bedingungen liegen in der genannten Geſchäfts⸗ 8 angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen ſreußiſcheſ a eſtam ant, Split ſtr. 3. 0 
ube zur Einſicht aus, bezw. können gegen Erſtattung 155 hmerzlofe Buinopeakonen m Diigen Preiſen. Preußiſcheſtr. 19 3 Stube u Zub. z. J. Apr v Nähitrr. 7 R. & rassmansm, 
uch au 4 d 8 


der Abſchreibegebühren bezogen werden. 
Stettin, im Februar 1890. 


Königliches Artillerie-Depot. 


9 


Bellevueſtr. 6 2 Stub Kab. (22.9) 3. 1. April z. vm. 


enth. 5Piècen e. Oberetage, z. 1. Ap. 
zu verm. Näh. Bellevueſtr. 6, p. l. 


Auf Wunſch a a 1 
ke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
E. Kennt Volwek. g 


Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
ſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren =c, 


Schulzenſtraße 9. 


Villenränme, 


n 


Besser wie reine 


3 vereinigen die Vortheile heider Systeme. ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Excelsior-Unter kleider, Strümpfe u. Ss: w. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilbaft zu tra Sie I i zügli i Vorthei i it j i 
0 5 5 B / gen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche ; an gewaschen . 
können, ohne 37 Farbe en und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und warden nieht weiter. 3 ; ; ” Pe en en 
usser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zarteste ‚bei verbürgt echte fi i i in ei ündi 
a - “ } 5 an und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letzte Geringste ki tündig reine 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. : a ee ee 
> r sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln. 
42 8 „Exeelslor“-Unterkleider, Strümpfe u. 8. w. werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagn er & 875 lune 
1 2 


— — —  — — m m —n — — — 2 — 


Graue oſtpr. Erbſen , Bart = eee eee eee 
kleine gelbe ocherbſen, # Em hi hei | | Mn en 
Ba NENNE DE Ten a Zu 3 Mark 50 Pf. 


3 fi 1 f 7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
große Rieſen⸗Victoriaerbſen En a 
im gnt kochender ieſen empfiehlt f e Zu 4 Mark 


A. Lippert Nachfolger Ander grauen © 


Marggraf), 


Mehl⸗Handlung, 


. 


* 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Mönchenbrückſtraße 9. Zu 4 Mark n | | nach allen Gegenden franco. | 3 Mete Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 1 
Eine vorzü 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. |) | ſchwarz, Hau, braun, grau, grün, tabak, olive. N 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Ju 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark zu 8 Mark 
— 1 A en a ut 
Uhren!!! „Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
Sehr ſehwere goldene Herren⸗ ee Tante 10 Te | allen Farben u Kam Sch ei 1 — ian ad t 2 e e e Ar 4 | Stoff 5 Li ee test, 


dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


und Damen Nemontoir: Uhren, 
drei Kapſel Gold, ſowie goldene 
Ketten, ſilb. Cylinder⸗, Ancre: u. 
Remontoir⸗Uhren ſehr bill. zu verkauf. 


Leihhaus gr Wollweberstr. 40 


CC En nina IE N u m * 
10 höchste Preise. x 


. ˙ 
Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
8 x — er = 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff zu 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte : A Tria 5 1 5 ; gor 
hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. en be e ee in einem Paletot en in waſſer 
ri r J 7 1 k 
Zu en Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 lark Zu 15 Mark 

3 Meter stoff in Bun zu einem vel 3⅛ Meter Buxkinſtoff zu einem 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim feſten Stoff in 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder Meter Burxkinſtoff 3 | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 3 vpe in den neueſten Farben zu einem Paletots 


Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 
3½ Meter Stoff zu einem ganzen, 
hübſchen, dauerhaften Anzug. 


Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89 i Salon⸗ iti itä 
htm Malle = Jahreszeit, Sommer und Winter. |... Salon AG. ker | > ober Mantel 
8 7 » * 
Zu 10 Mark Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 5 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn- Stoff in geſtreift, carirt und allen 2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2. Meter Chineilla⸗Modeſtoff zu a 
8 in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ leberzieher, ſehr dauerhafte Waare. due N W e Rn 1 


Jahreszeit tragbar. Anzug, | hoſe in jeder Größe. 


Cognae- Brennerei 


G NRVUN R&G e. 
„ SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Branche. 
Monatt, Wein-Consum ca. 30,000 Later, 
Muster gratis und franco. 


Grüne Schnitt-Bohnen 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 „ 
Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 
* Mariazeller 
9 
Magen- Tropfen, 
1 vortrefflich wirkend bei allen Krank- 
heiten des Magens. 
| Unübertroffen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, übelriechendem 
Athem, Blähung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopfſchmerz (falls er vom Magen her⸗ 
a rührt), Magenkrampf, 1 od. 
I Beritopfung, Ueberladen des Magens 
Schutzmarke. mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, 
Milz⸗, Leber und Hämorrhoiballeiden. — 
reis à Fflaſche ſammt Gebrauchsanweifung 80 Pf., Doppel: 


Hillardtuche. | Forstiuche. | Feuerwehrtuche.] 
Livreetueche. Wasserdiehte Tuehe. [ Chaisentuche. | Sehwarze Tuche. 

i Satins und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 

* | wasserdieht. | Feine Kammgarnstoffe. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


an: Tuchausstellung Augsburg (Minpbrimer & bo). 


1 Schuhftraße 1. | | 
C. Harburg, 


Chirurg. Inſtrumentenmacher 
4. Baubagiſ, “ 
empfiehlt 


Bruchbander 


. or, EI A c 


Dis März d. I. muß das Lager unwiderruflf 
wegen Fortzug nach Amerika 


iazlichener! a 5 | ter fei ; iſ 
e eee gänzlich geräumt ſein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preiſe 


orthopädiſche Maſchinen, find deshalb abermals um 23% ermäßigt. | 2 
AAN e 2255 un Beine Das Lager iſt noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: arbige Kleiderſtoffe, ereme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 


aſche —— wo Sentzal-Berfand durch Ayotb. Carl Brady, 
remsier Mähren). MR fi ” 
\ 2 x 4 ** fi 7 1 } 91. d damaſſirte St 5 N. f 242 eiſyfellos 
7 Eurem ’ Leibbinden, und Einſegnunzen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmür. ſchwoz. geſtreifte un offe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos W 
Mariazeller N 8 in Werner Eher Gummi⸗Strümpfe, billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb- Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. . und hochelegante Morgentoditoff: für die Hälfte des Werthes, fertige ER 
bfüh Il n n > Urinhalter, Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern 15 vo ichem Bedarf, als Verügenzeuge, ., , "a, „, Julette, Lakenleinen, 9 
Abführpillen. fe auf obige Scuzmete wer Hörrohre, Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Wertdes, Handkicher, Dowlas. Demdentuch. 
Pein die Unterfehrit 57 Apoth. C. Brady, — . die beſten chir. Gummi⸗Waaren, Linnen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezüg., fert. Wäſche, Schär . ens end, Tricotagen, reinw. Steppded. m. Daunen u. Baumwollfüllung. & 
er Schachtel 50 Pfg. | ; rzen, x 7 
die Mariageller Mageutropfen und bie 9 gegen alle Artikel zur Krankenpflege. 2 2 1 2000 — en. ch PR 50 und Wo 25 72 2 
villen ſind keine Geheimmittel, die Vorſchrift ift auf jebes Material compl. zu Gyps⸗Verband ꝛc. Teppiche in allen Großen, fertige ho feine Portièren, Bettvorleger, Läu ferſtoffe. 


Engl. Tül⸗Gardinen, hochfeine Stores, abgepaſſt und vom Stück. 


\ .. Diese U de 
Gebrüder Siibersiein 
21 Große Domſtraße 21. 


Das Geſchüft iſt im Ganzen zu verkaufen. Die elegante Laden ⸗ und Gas einrichtung iſt zum März zu verkaufen. 
== Als ſicherſtes Vorbeugungsmittel gegen Influenza. 2. Gute reell gearbeitete Möbel. 
2 Als ſicherſtes gungsmittel gegen Influenza. ZE' G 3 55 it te, Möbel, 


77 ._ ar 2 777 N 
0 1 he * Se 41 2 1,68 Lang, 92 eim breit. 1 Panehlſopha, 3 nußb. 
Kie 1 C 1 N 151 1 Cl Kleider-, 3 dito Wäſcheſp. mit Säulen (neueſte 


Flaſche und Schachtel genau angegeben. 
Die Mariazeller Magentropfen und Mariazeller Abfähr⸗ 
pillen find echt zu haben in 


Stettin: Königl. Hof⸗ und Garniſonapotheke 


Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en a 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. H. Hiller, 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
t 


Hervorragende 


Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ap. II. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllchow: 


Schwanavoth., ſowie in den meiſten Apoth in Pommern. 


Oberhemden, Chemilelts Passementerien, 


) 
Kragen u. Mauſcheiten, fowie 
fertige wache jeder” Art Besatzstoffen, 


empfehlen in unſeren anerkannt beiten Qua⸗ 1 Art), 4 Plüſchgarnituren, Schlafſophas, Groß 
litäten zu unseren unvergleichlich billigiten © nöp E gegen gegen tubl, 2 echte hohe nußb. Bettſt. mit Matr., 
Engros⸗Preiſen. | U. Huſten, Deiſerkeit, stillen Magen- u. Unterleibsleiden. hohe Muſcheſauſſote De imitirte mit Muſchel 
Namentlich machen wir auf einen Poſten 5 Takar rh. > Verdauungsſtörung. und gewöhnl. Bettſt. mit Matr., Waſchtoiletten 


Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithi halt auch gegen Gicht, Harn- mit und ohne Marmor, Plüſcheauſeuſen, 1 Hohes 
e lasenleiden =. Schachtel 75 Pl. Zu haben bei Polkow en’ a Ha ale a er up, uhr * 

dor Pee, Breite b ' ke, Breitestr. ettin, icht. Kleider-, Wäſche⸗, Spiegel“. e b 
Rossmarktstr. 17, Theodor Eee, Breitestr. 60 und Heyl & Menke, nb — und Küchenſpinde, mah. Couliſſentiſche, 


eleganter weißer geſtickter Spitzen etc. 


uterröcke u einen großen Poſten 1 f 
u g wo empfehl. i. umfangreichſter Auswahl 


leinener Damenhemden jauber- II —- f } 

F 5 " Ist aomal so süss wie Zucker, jedoch kei Schreibti d and. Spiegel, Plüſch⸗ 

fer Confeckon aufmerksam, wofür Ir & Cohn, F e a e SEHETSTEANGEE ee 2 unf Sänten mit Bitten, 
| alle Sorten Tiſche, hochlehnige und einf. Stühle, 


lle anderen Möbel ſofort wegen 
Naum ſpottbilli Roſengarten 17, p. y 


die Preiſe ganz beſonders billig ge- 
ſtellt ſind. 23 kl. Domſtr. 23. 


Ado Rosenbaum & Co., 
Wäſche⸗ und Eorjet-Fabrif, 


eile der Wissenschaft ein vollkommen un. 
e Gewürz. Man verwende nur die 
leicht Jösliche oder die Tabletten-Form, Zu 
haben in jeder besseren Droguerie, A 7 5 
Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 


berg, List & Co., Salbke Wosterhlisen a. E. 


Dr. Ebermann s — 3 . 
| Schöne Frauen- Ve ka uf 


Nr. 12, gr. Domſtr. No. 12 Mumds asser Hoch- 
(neben dem Norddeutſchen Bier⸗Convent). 0 interessant B ttf 9 d 8 
2 2 (ver bilder berühmter Meister (Phot.-Dr.) von 9 f e ern un ame: 
Wetterbilder, irken i 3 8 b 5 1 kosmeti i ser Elegante Mappen 
fowie nei nb autifeptifi deren Zahn 12 urn u | Aſchgeberſtraße 7. 


erz. Schutzmarke regiſtrirt. 


Schweizer Holzſchnitzereien, 2 5 Preis: 1 Fl. Mundwaſſer % 1,40. 


als: Berk foſtelen; wen Sof N 
er erkavufsitellen; Stettin: Hof⸗ un 

Sehmuckkäſtehen, Nippfiguren, Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 

Faljbeine, Uhrſtänder u. dgl. Emil Becker, am Königsthor 105 

| = empfiehli Belgard: G. Maaß, gl. priv. Ap. 

R. Grassmann, 3. ſchw. Adler u. Drogenhandl.; Stral⸗ 

Schulzenſtraße 9. ſund: A. Berckni, Apoth. * 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein:, Bier-, u. Seltersflaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Frauenſtraße 14. 


FAST 
Junggesellen- 
Mappe (hochfein) 

5. 7 10 15 20 Bilder 
1 7 17 
alonmappe 20 Bild. = 5 Mk. — Gegen 
i Eins, d, Betrages portofrei, 
L. Schneiders Kurstverl., Berlin SW. 12. 


Wiederverkäufer gesucht, 


| 
| 


